
as weil as to the lower prices 01 liquid tnsecticides. Furthermore, toxic insecticides can be distributed by aireralt in such a way that 
I.hey are harmless to human beings. The greater portion 01 this pest control equipment as used in Ihe alore-mentioned counlries is 
pUl'chased in the Uniled SIal.es. 
The aul.hoT also discusses lhe basic requirem enls 01 such pest control equipmenl. 

Dr. Hasso von Eickstedt, Mexi.que :«La lutte contre les ennemis de la culture dans les pays tropicaux.» 
Une comparaison des methodes de lutte conlre les ennemis de la cull ure en Allemagne el dans les regions tropicales revele les points 
suivants: Sous I'inlluence decisive de l'industrie anu!ricaine du mat:hinisme agricole, l'oulil dit /.ow-volun,e et I'avion ont ete introduils 
de plus en plus, au cours des dernieres annees, aux Etats-Unis et dans de nombreux pays de l'Amerique cenl.rale et I'Amerique du 
Sud. L es pulverisal.eurs et les avions de pulv/h'isat-ion l'emporlent de plus en phIS sur les outils de saupoudrage, meme dans les pays 
oü ces derniers predominenl. actuellemenl encore (Le M exique et le Nicaragua). Gelle evolulion eSl due, d'une part, d la moindre sen­
sibilite des goul/es pulverisees d la le·m.pemlure et au vent el, d'aulre pal'l, aux prix plus avanlageux des inseclicides sous lorme de 
liqu·ides. Les inseclicides lorlement toxiques pour l ' homme peuvenl, en oulre, etre pulve1"ises praUquemenl sans dangeT d l'aide de 
l'avion . Les pays menlionnes C'i-dessus achel enlies avions de pulver'isation el. de sa.upoudrage presque exclus'ivement et les poudreuses 
de sol en grande parl.i e aux Elals-Unis. L 'auleur decrit les qualiles edgees de ces outils. 

Dr. Ha sso von Eickstedl, Mexico: 
« L a t u c ha c 0 1'1. I ra los p aras it 0 se n las cu 11. 1'" a s d e c a m pol r 0 p i c u I es.» 
Una comparaci6n entre la lucha contra los parasilos en Alemania :v la que se lleva a ca.bo en los paises 11'opicales, hace resaltar los 
punlos siguientes: Bajo la inlluenC'ia decisiva de la indusll'ia americana de apal'alos , los lerreslres, pnco voluminosos, y el avi6n se kan 
impUesto en eslos ultimos anos, empleandose en gran escala y en muchos palses de la. America. Genlral y cn la America des Sur. Apa­
ratos lerreslres de rociar y aviones de rociar eSI.an susl'ituyendo cada vez mäs los aparatos de espo lvorear en aquellos paises, en los 
cu ales siguen predominando (Mexico, Nicaragua). Este cambio se debe por un lado a la mayor resislencia que olrecen !ll8 go lilas 
salpicadas a la termica y a los vienl.os, y por Otl'O al precio mas lavol'able de los insecticidas liquidos. Adentäs resulta posible es­
pardr desde el avi6n insecticidas venenosos para el hombre, prcicti.camenl.e Bin peligro alguno. Los paises cilados no s610 adquieren 
aparatos 11 aviones rociadores exclusivamenle en los EE. UU., sino que tambien la mayor pm'le dc los aparalos de espo lvorear. Ya 
hemos tralado de las condiciones que se exigen a dichos aparatos. 

Rundschau 

Dissertationen zum Hackfruchtbau 
Diplomlondwirt K rau se - B erg man n, Brounschweig, hat 
alle londtechnischen Dissertot·ionen zusammengestellt, die in 
der Bücherei der Landwirtschof tlichen Fakultät der Bonner 
Universitä t vorlie gen. Ein Auszug darous, der sich auf den 
Anbau und besonders auf die Ernte der Hackfrüchte bezieht, 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Ha r;ch, Kurt: Der 'Einfluß der Umfangsgeschwindigkeit ver­
schiedener rotierender Rodeorgane auf die Kartoffelbeschä­
digungen. 

Bonn 1955 

Marx, Waller: Die Mechanisierung der Zuckerrübenabfuhr. 

Bonn 1954 

Vollbracht, Otto: Ober mechanische Beschädigungen an Kar­
toffeln. 

Bonn 1953 

Steffen, Günther: Mechanisierung der Kartoffelernte. 

Bonn 1952 

Heller, (Iemens: Mechanisierung der Zuckerrübenernte. 

Bonn 1951 

Rabbethge, Karl: Arbeitsbedarf und Arbeitseinsatz im deut­
schen Zuckerrübenbau. 

Bonn 1942 

Damme, Walter: Untersuchungen über den Einfluß der Unter­
grundlockerung auf physikalische und chemische Eigenschaften 
des Bodens und die lErnteerträge verschiedener landwirt­
schaftlicher Nutzpflanzen. 

Leipzig 1940 

Gruner, Hansjörg : Die Krautbeseitigung in der Kartoffelernte. 

Berlin 1940 

Schultze, Rudi: Einfluß ·von Untergrundbearbeitung auf Stru,k­
tur, Wassergehalt, Reaktionsverhältnisse und Ertrag. 

Giessen 1940 

Bracke, 0110: Ober die Mögl ichkeiten einer weiteren Mechani­
sierung der Kartoffelernte. 

Berlin 1939 

Hanckes, Kurt: Un tersuchu ngen über Maschinenaufwand, 
Handa rbeits- und Zugkraftbedarf für die Rübenernte nach 
dem Pommritzer Verfahren. 

Halle 1939 

Schwind, Richard: Der Einfluß von Grubber, Pflug und Fröse 
auf Wachstumsbedingungen und IErtröge unserer Kulturpflan­
zen. 

Giessen 1938 

Kraus, Rudolf: Untersuchungen über den Arbeitsaufwand, die 
Verluste und Beschädigungen bei verschiedenen Kartoffel­
ernteverfahren. 

Berlin 1937 

Richter, Eberhard: Ober den Bodena ntrieb von Landmaschinen. 

Berlin 1936 

Besecke, :Hermann : Die Wirtschaftl·ichkeit des Hackschleppers. 

Halle 1935 

IBraun, Theoda r: Das Vor roden der Zuckerrüben unter schle­
sischen Verhöltnissen. 

Breslau 1934 

Gode, Karl: Einfluß von Fräse und Pflug auf Bodenzustand 
und Ertrag. 

Halle 1929 

Hinckers, Wilhelm: Beitrag zur Kultur der Zuckerrübe. 

Bonn 1929 

Neuhaus, Karl-Adolf: Die Siebvorrichtungen der Kartoffel­
erntemaschinen. 

Berl in 1929 

Dorn, Gerhard: Die Behandlung des Krautes in der Rüben­
ernte und die Bestimmung se iner Verschmutzung. 

Halle 1928 

Delille Kurt: Arbeitsweisen und -Arbeitsverfahren beim Zuk­
kerrüb'enbau im Kreise Marienburg IReg.-Bez. Hildesheiml. 

Göttingen 1927 

Sannes, Walter-Helmut: Die wichtigsten Handgeräte der Pro­
vinz Hannover und die Arbeitsverfahren im Kartoffelbau. 

Gött ingen 1927 

Reimann, .Edmund: A rbeits - und kostensparende Methoden 
und Maßnahmen beim Rüben- und Wruckenbau . 

Königsberg 1926 

Seebas, Ernst-August : Geräte und Arbeitsstudien beim Zuk­
kerrübenbau in verschiedenen Rübenbaugegenden. 

Göttingen 1926 
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Weiterentwi,klung der Lenkungen selbstfahrender und gezogener Fahrzeuge 
Es ist bekannt, daß die meisten der bisher ve rwendelen lenk­
gestänge keine mathematisch genaue Erfüllung der Lenk­
geometrie eines Fahrzeuges garantieren können . Im allge­
meinen nimmt man in Kauf, daß gewisse Restabweichungen 
ein Reiben der Räder in bes~i mmten SchwenksteIlungen ver­
ursachen. In ein igen bereits veröffentlichten Untersuchungen 
wurden Verfohren bekanntgegeben, nach denen es möglich 
ist, ein einfaches Lenkgestänge so zu entwerfen, daß mög­
lichst geringe Feh'ler auftreten. Diese Fehler lassen sich aber 
bekanntlich um so geringer halten, je geringer die Lenkein­
schläge sind, das heißt je größer der kleinst'e Kurvenhalb­
messer i-st. Außerdem wirkt sich ouch ein großes Verhältn1s 
des Radstandes zur Spurweite günstig aus. 

Weitergehende Forderungen bei Landmaschinen 

Bei landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten sind gegen­
über reinen Straßenfahrzeugen weitergehende Forderungen 
on die Lenkungen zu stellen. In vielen Fäl'len, zum Beispiel 
bei Drillmaschinen, ist das erwähnte Verhältnis Radstand zur 
Spurweite sehr klein, und außerdem werden im allgemeinen 
auch größere Lenkeinschläge verl,angt. Im einzelnen sei h'ie, 
an die Feimteuerungen verschiedener Geräte erinnert, an 
den Wunsch, das Vorgewende durch kleinen Wendekreis 
möglichst -klein zu halten, an die gute Manövrierfähigkeit des 
Ackerschleppers mit seinen Anbau- und Avfsattelgeräten und 
schließlich an die Arbeiten am Hang, bei denen durch gleich­
sinnigen Lenkeinschlag der Vorder- und Hinterräder einem 
Abrutschen hangabwärts entgegengewirkt werden kann. Im 
letzteren Falle ist es allerdings noch notwendig, eine "Lenk­
geometrie" in Abhängigkeit von den Roll- und Schlupfver­
hältnissen zu schaffen. 

Aus den angeführten Gründen und im Sinne einer allge­
meinen Weiterentwicklung ist es zu begrüßen, daß in einer 
größeren Untersuchung die Geometrie der Lenkungen und 
deren getriebliche Darstellung eingehend gewürdigt worden 
ist 1). 

Schon von verschiedenen Se iten wur,de die Frage untersucht, 
ob es Getrie·be gibt, die die Lenkgeometrie mathematisch 
genau zu erfüllen vermögen. Leider scheiterten aber alle 
bisherigen Vorschläge am komplizierten Aufbau dieser Ge­
triebe. Dies ist verständlich, ,da solche Getriebe Funktions­
getriebe sein müssen, die meist in geometrischer Nachbildung 
die nicht ganz einfachen Funktionen darz'ustellen haben. 
Nachdem nun jedoch in der vor,liegenden Arbeit neue geo­
metrische Zusammenhänge aufgeze'lgt werden konnten, soll­
ten trotz der noch vor'han,denen Schwier'igkeiten die Verwen­
dun·gsmöglichkeiten der daraus abgeleiteten Getriebe ein­
gehend geprüft werden. 

Achsschenkel-Lenkgetriebe 

Abbildung 1 zeigt eine Achsschenkel-Vopderradlenkung mit 
der bekannten Vorschrift, daß bei Verschwenkungen der Lenk­
räder deren Achsen beziehungsweise die Verlängerungen 
der Achsen sich auf der Hinterachse schnei.den müssen. Nach 
Abbildung 1 findet man, wie leicht ersichtlich ist, die Dreiecke 
CLG und CFG durch Verbindung der Hinterachspunkte J und 
H mit dem Vorderach smittelpunkt E und der Vorderachspunkte 
D und C mit dem augenblickl'ichen Krümmungsmittelpunkt M . 
Es ist zu beachten, daß die Gerade LF senkrecht auf der 
Vorderachse CD steht. Die heiden Dreiecke ändern selbst­
verständlich bei weit~Hen Lenkverschwenkungen ihre Größe. 
Abbildung 2 zeigt, w ie aus den g-eometr,isch,en Figuren ein 
Achsschenkel-Lenkgetriebe mit Gleitschiebern entstanden ist. 

1) Yoshichiro Yasuda, Zur Kinematik der Lenkgetriebe, insbuondere für 
selbstfahrende und gezogene Landmaschinen, Dissertation, Ivlünchen 1953. 

Leitet man zum Beispiel die Bewegung am Schieber G ein, 
so wer,den die beiden Lenkräder C und D dadurch in exakter 
Weise verd reht, daß die Schieber Fund L auf ihren festen 
Führungsbahnen, gekennzeichnet durch die durch Hund J 
gehenden Geroden, verschoben werden. L'iegt der Punkt M 
auf der anderen Seite des Fahrgestells, so gelangt, w ie leicht 
einzusehen ist, der Punkt F außerhalb von E, und der Punkt L 
wird nach innen verschoben. 

Da·s gezeigte, mathemarisch genaue Achsschenkelgetr iebe ist 
auch für Vierrad- und Vielradlenkungen verwendbar. Nimmt 

N 

r ------------~~ 

Abb. J: Geometrische Grundlagen für ein neu es Getriebe genauer Var­
derradtenk.ung. a, {I = Einschlagwinkel. Radathsen schneiden JE und HE 

in l und F mit lG 1.. GF und lF 1.. CE 
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Abb. 2: Getriebesthema für neue und geometrisch genaue Vorderrad­
lenkung durch .piegelsymmelrische Schubgetenkanardnung 

man bei Viermdlenkungen on, daß der Kurvenmittelpunkt auf 
einer ,durch die Mille des Fahrzeuges gehenden Geraden 
wandert, so treten willkommene Vere>infachungen auf. 

Bei einer unsymmetrischen Lenkung nach Abbildung 3, wenn 
also be'i Geradeau'sfahrt die Radachsen nicht paorwe'ise 
f1ucht-en, muß ebenfalls die Lenkgeometrie eingehalten wer­
den insofern,als die Verlängerungen der zu ver.drehenden 
Radachsen sich wiederum in einem Punkt auf der verlängerten 
Achse kM des nicht verdr'ehboren Rodes schne'iden müssen. 
Die mathematisch genaue Z'uordnung ·der Achsdrehungen in 
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Abb. 3: Abwandlung der neuartigen lenkung für Dreirad-Fahrzeug mit 
lenkachsenschnittpunkt auf der Festachse des Hinterrades 

den Punkten A und eist dadu reh gegeben, daß der Schie­
ber B auf einer Geraden NB, senkrecht zur FGhrzeug-Längs­
achse, und der Schieber Lauf e<iner Geraden EJ wandern. 
Den Punkt J findet man auf ,der Festachse kM, wenn man den 
Punkt C an der Längsachse AE nach D spiegelt und durch D 
die Paratllele zur Längsachse bis zum Schnitt J mit kM zeich­
net. Die Entfernung der Führungsgeraden BN vom Punkt A ist : 

mV2 2 AN=, m + 1, 
o 

wenn die Werte m, 10 und 1 wie in Abbildung 3 verwendet 
werden. Die Schieber Bund L sind hierbei Guf ihren Füh­
rungsgeraden BN und Ei so zu bewegen, daß immer LE = 
NB bleibt. Das dazu notwendige Zwischengetriebe ist in 
Abbildung 3 nicht eingezeichnet. Es sei jedoch erwähnt, daß 
die mathematische Genouigkeit, zum Beispiel durch Verwen-

dung von Parallelkurbelgetrieben, das heißt durch Getriebe 
mit konstantem Ubersetzungsverhä ltnis, garant iert bleibt. 

Die Nachbi ldung eines geometrischen Gebildes mit Hilfe 
eines Getriebes nimml in v ielen Fällen mil H insicht auf kon ­
stmktive Gesichtspunkte zu viel Raum in Anspruch. Deshalb 
wird auch im vorliegenden Falle eine geometrisch ähnliche 
Verkle inerung empfohlen. Diese is t ohne weiteres möglich, da 
die Winke~beziehungen , auf die es hier a'ls Radachsen-Ver­
drehungen ankomm t, erh:Jlten bleiben. 

Anhönge~Lenkungen 

Die Erkenntnisse über ma thematisch gen aue Lenkgetriebe 
können auch auf Anhönger-Lenkungen übertragen werden. 
Es s-rnd hier jedoch noch die Deichsel·drehung·en und deren 
Zuor-dnungen zu den Lenkochsen:drehungen z'u berücksichti­
gen. Bezogen a'uf die Kreisfahrt lassen s<ich die Spurfehler 
des Anhängers durch die besondere Auslegun'g d'er lenkung 
verringern bez,iehungsweise sogar bese'itigen, das heißt die 
Anhängerräder kännen gezwu·ngen werden, in den gleichen 
Kreisbahnen zu laufen wie die Räder des Triebwagens. Für 
diese Bedingungen wurde der Name "Glekhbahnlenkung" 
geprägt. Die Untersuchungen wurden auf v'ierradgelenkte 
Anhänger, auf zweiradgelenkte Schlepper in Verbindung 
mit vierradgelenktem An,hänger und sogar auf eine deichsel­
lose Verbindung z,wischan ziehendem und gezogenem Fahr­
zeug a'usgedehnt. 

Versieht man die lenkröder mit sogenanntem Nachlauf, das 
heißt läßt man die Radachse sich nicht mit ,der Achsschenkel­
a~hse schne ~den, ändern sich die geometrischen Verhältn·isse. 
Immerhin kännen auch hier marhematisch genaue lenkge­
triebe entwickelt werden. 

Verkanten und Verklemmen 

In der vodiegenden Arb8Jit wird o·uch auf konstruktive Ein­
zelheiten e·ingeg'Ongen, insbesondere werden Vorschläge un­
terbreitet, wie die Gleitführungen in Verbindung mit Kegel-

r ~ I I 
I ) U51i1S 

!1 -, !1 '~ x 

Abb. 4: Einfaches Beispiet röumlicher lenkung in perspektivischer Darstellung_ Geometrische Grundlagen für gegenüber dem Chanis geneigter 
Ebene und Ausgteich durch Pendelacfts-Aufhöngung. Einfluß der Pendetacftsneigung auf den wirksamen Kurvenhalbmesser 
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radgetrieben ausgebildet werden können. Es ist aber mög­
lich, diese Führungen mit den Gefahren des Verkantens und 
Verklemmens, zum Beispiel durch ein Umlauf-Zahnradge­
triebe, zu ersetzen. Bekanntlich beschreiben die Umfangs­
punkte des Planetenrades im Kardankreispaar genaue gerade 
Linien. Das Kardankreispam ist dadurch gekennzeichnet, daß 
in einem feststehen,den, innen verzahnten Rad ein a'ußen 
verzahntes Rad vom halben Durchmesser als Umlaufrad ab­
wälzt. Mon kann also diese Sonder-Getriebeform überall 
dort einsetzen, wo e'ine verkantungsfreie Geradführung eines 
Punktes gefordert wird. 

Berücksichtigung des Untergrundes 

Bisher wurden in der Hauptsache die Lenkverhältnisse auf 
ebenem Boden untersucht. Es ist deshalb begrüßenswert, daß 
hier auch Hinweise auf Fahrzeugbewegungen auf räumlich 
verwundenem Untergrund gege'ben werden. Naturgemäß 
wer,den die räumlich-geometrischen Vorbedingungen kom­
plizierter. Die Abbil'dungen 4 un·d 5 geben einen Einblick in 
solche Verhältnisse, wenn die Lenkräder ,in Pen,delachs-Auf­
hängung oder in Parallelogramm-Aufhängung angeordnet 
sind. 

Abschließend sei nochmals darauf hingewiesen, daß die 
mathematisch genauen Lenkgetriebe im allgemeinen einen 
höheren getriebetechnischen Aufwand erfordern als die die 
Lenkgeometrie nur näherungsweise erfüllenden einfachen 
Gestänge. Es muß also weiterhin eine Prüfung der Konstruk­
tion vorangehen, wie weit eine exaktere Arbeitsweise einen 
entsprechen,den Mehraufwand rechtfertigt. K. Hai n 

2 

x 

y 

Abb. 5: Paralletagramm-Aufhängung der Varderach ... , dargestellt im 
Zweitafel-System. Varderräder laufen in Vertiefungen bzw. Erhöhungen 
gegenüber der Rallebene der Hinterräder. Vereinfachte Annahme für das 

hier dargestellte räumliche Lenkprablem 

Max Eyth -Gedenkmünzen 

Die Max Eyth-Gese~lschaft zur Förderung der Landtechnik 
verleiht im Jahre 1956, in dem wir des 120. Geburtstages und 
des SO. Todestages von Max Eyth gedenken, drei Max Eyth­
Gedenkmünzen an 

Dr. h. c. Tila F rho V. W i I m 0 w s k y in Essen-Bredeney, 

Paul R ö b e r in Porto Westfalica und 

Raymond 0 I n e y in St. Joseph, Michigan USA. 

Frh. v. Wilmawsky 

Dr. V. W i I m 0 w s k y 
"in Würdigung seiner 
Verdienste um eine ver­
ständnisvolle Zusam­
menarbeit zwischen In­
dustrie und Landwirt­
schaft". Die Entwick­
lungder deutschen 
Landtechnik verdankt 
Herrn von Wilmowsky 
zwar keine technischen 
Konstruktionen oder 
landwirtschafrlichen Er­
kenntnisse, wohl ober 
die Grundgedanken 
für dos, was der Land­
wirt braucht und für 
das Was und Wie, das 
ihm der Fabrikant lie-

fern kann. - Dos alte RKTL in Berlin, dos sich unter seinem 
Vorsitz zu einer ,der bedeutendsten Organisationen der 
Landtechnik entwickelte und weit über die Grenzen Deutsch­
lands hinaus Achtung genoß und Vorbild war, hot - seinen 
Gedanken folgend - nie eigene technische Forschungsarbeit 
getrieben oder sich mit konstruktiven Entwicklungen befaßt, 
sondern war immer bemüht, Forschung, Fertigung und prak­
tische Landwirtschaft zusammenzuführen und in der Stellung 
der Aufgaben dos Wesen;liche herauszuarbeiten und vor 
Fehlentwicklungen und einem Abgleiten in Nebensächlich-

keiten zu bewahren. Diesen Grundgedanken folg I auch dos 
neue KTL in Frankfurt/Main, dessen E'hrenvorsitzender Herr 
V. Wilmowsky ist. 

PaulR ö b e r "in Wür­
digung se,iner Verdien­
ste um die erfolgreiche 
Einführung des Stahl­
baues bei Saatgutrei­
nigungsmaschinen und 
die Förderung des Ge­
dankens der gemein­
schaftlichen Maschinen­
anwendung für die 
Saatgutreinigung" . 

Se'ine konstruktiven 
Verbesserungen on 
Getreiderein igungs­

maschinen und die er­
sten kom bin ierten Saat­
gutrei nigungsa n lagen 
noch eigenen Entwür­
fen unterschieden sich 
grundlegend von den 
in jener Zeit auf dem 

* 

Paul Räber 

Markt beflnd:lichen vielseitigen Einrichtungen. Mit allen Mitteln 
neuzeitlicher Werbung hot Pau'l Röber dem Gdanken der 
genossenschahlichen Saatgutaufbereitung den Weg geebnet. 
Durch Einführung der Stahlbauweise hot er eine preisgünstige 
Fertigung ermöglicht. 

* 
Raymond 0 I n e y "in Würdigung seiner Verdienste um die 
wissenschaftliche Publikation und die Pfiege der Verbindung 
zwischen amerikanischen und europäischen landtechni'kern". 
Dreißig Jahre hot Herr Olney die Geschäfte der American 
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Society of Agr icultural Engineers IASAEI gele itet und die 
Zeitschrift d ieser GesellsLhaft herausgegcben. Den hohen 
wissenschaftlichen Rang und die lVe l~wei t c B:::!eutung verdankt 
diese Fachzeitschrift n:chl zule:z; se;/1cn Bemühungen um die 
Publizistik auf dem Gebiete der ,Landtechnik. S'ie ha t viel mit 
dazu beigetragen, daß der Landtechniker heute in den USA 
und auch anderswo auf der Welt ein vol lwerti ges Mit glied 
der grol)en Gruppe von Ingenieuren ist, die nach einem Aus­
sp ruch von Max Eyth "nicht die Welt von gestern betrachten 
und in der von heule leben, sondern die die Welt vo n mor­
gen bauen". 

Inzwischen bekamen wir zwe i Briefe aus den Vere inigten 
Staaten, einen von ,Herrn Raymond 0 I n e y und einen von 
Herrn W, H. Wo r t hin g ton, der auch Mitglied der MEG 
und zur Zeit Präsident der ASA'E ist. 

Herr 0 I ne y schreibt: 
"Mir fehlen die Worte, 
um meiner großen 
überraschung und 
dankbaren Freude 
Ausdruck zu geben, 
darüber, ·daß mir Ihre 
Gesellschaft die Mox 

Eyth-Gedenkmü nze 
verliehen hat. Ich den­
ke immer gerne an d ie 
freundschaftlichen Be­
ziehungen,die ich viele 
Jahre lang mit deut­
schen Landmaschinen­
ingenieuren hatte und 

Raymond Otney die Anerkennung, die 
Ihre Gesellschaft dafür gefunden hat, ist w irklich herzerwär­
mend. Es war mir immer ein Verg nügen, denjenigen Mi t­
gliedern der MEG, mit denen ich in Berührung kam, kleine 
Hilfen geben zu können, 

Der Präsident der ASAE schreibt: 

"A ls Präsident der American Soc iety of Agricultural Engi­
neers möch te ich meiner persönlichen Dankbarkeit und der 
meiner Gesellschaft Ausdruck geben, für die große Ehre und 
Anerkennung, die Sie unserem Geschäftsführer und Freund 
Raymond Olney zukommen ließen. Durch die Verleihung der 
Max Eyth-Gedenkmünze an ihn fühlt sich unsere ganze Ge­
sellschaft mit geehrt. 

Die amerikanischen Landtechniker wissen wenig über die 
Ma x Eyth-Gesellschaft, ihre Geschichte und ihre Ziele, Wir 
wollen die Gelegenheit benutzen, um die Kenntnis Ihrer Ge­
sellschaft zu verbreiten und haben deshalb veranlaßt, daß 
Herr Albrecht Sack, e in Nachkomme der bekannten Familie 
Sack und ein Sohn von ,or. Hans Sack in Hannover, der 
auch Inhaber der Max Eyth-Gedenkmünze ist, die Gedenk­
münze an Herrn Olney ü'berreicht, und zwar anläßlich unse­
rer Johrestagung, die am J9, Juni in Roan oke in Virginia 
stattfindet. 

Wenn ich Herrn Sack ·vorstel le, werde ich etwas über Max 
Ey th , seine Zeit, seine Arbeiten und über den Aufbau und 
die Ziele der Max Eyth-Gesellschaft sagen. 

Als ich 1953 in Westdeutschland war, hatte ich das Glück, 
mit vielen namhaften deutschen Landtechnikern, die MitgHe­
der Ihrer Gesellschaft sind, in Verbindung zu treten. Ich bin 
dankbar für diese Freundschaften und haffe, sie in den kom­
menden Jahren nach ver tiefen zu können." 

Die Juli-Nummer der amerikanischen Fachzeitschrift "Agricul ­
tural Eng ineerin.g" bring t einen ganzseitigen Bericht über die 
Ver le ihung der Mox Eyth-Gedenkmünze an Herrn Raymond 
Olney. Der Bericht trägt die überschrift "Die erste Max Eyth­
Gedenkrrünze, die in Amerika verliehen wurde" und zeigt im 
Bild, wie die Auszeichnung anläßlich der Jahresversammlung 
der ASAE am 19. Juni J956 in Raanoke durch H. A. Sack 
überre,icht wurde. 
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SACHS-Motoren auf der DLG-Schau 

HANNOVER 1956 
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